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1. Unser Grundsatz 
 

Das Wohl und der Schutz von Kindern und Jugendlichen stehen bei allen Workshops und 
Angeboten, die wir als schule.stabil anbieten, an oberster Stelle. Unser Angebot richtet 
sich an Jugendliche ab 14 Jahren. 

Unser Ziel ist es, Jugendliche in ihrer Selbstwirksamkeit zu stärken und ihnen praxisnah 
Medienkompetenz zu vermitteln, indem sie von reinen Konsument:innen zu mündigen 
Produzent:innen werden. In unseren Workshops produzieren sie dazu selbst kurze 
journalistische Social-Media-Beiträge und lernen dabei, wie journalistische Standards 
wie Überparteilichkeit, sachliche Darstellung und verifizierte Quellen in der Praxis 
aussehen. Wichtig ist uns dabei, keine Voraussetzungen für die Teilnahme zu schaffen: 
Niemand muss eigene Social-Media-Accounts besitzen oder nutzen, und niemand muss 
vor der Kamera stehen – wer nicht gefilmt werden möchte, kann trotzdem inhaltlich oder 
in der Produktion mitarbeiten. 

Wir begegnen allen Teilnehmenden auf Augenhöhe. Unsere Rolle verstehen wir klar als 
Informationsvermittlerinnen, gleichzeitig wollen wir als Vertrauenspersonen 
wahrgenommen werden. Wir schaffen einen Safe Space, in dem Schüler:innen Neues 
ausprobieren, ihrer Neugier folgen und Fragen stellen können – vor allem aber Spaß 
haben. Für Bewertung, Verurteilung oder Ausgrenzung ist bei unseren Workshops kein 
Platz, das ist für uns oberste Priorität. 

Jedes Kind hat das Recht auf eine gewaltfreie Kindheit und einen guten Bezug zu Bildung 
und Lernen. 

 
2. Wovor schützen wir Kinder und Jugendliche? 

 
Erfahrungen von Gewalt (körperlicher oder psychischer) bedeuten für Kinder und 
Jugendliche, dass sie extremen Stress ausgesetzt sind. Gewalterfahrungen bedrohen ihr 
grundlegendes Bedürfnis nach Sicherheit. Traumatische Erlebnisse können ihr 
Selbstvertrauen, ihre Lernfähigkeit und ihr Beziehungsleben dauerhaft schädigen und sie 
ein Leben lang belasten. 
 
Wir schützen die teilnehmenden Kinder und Jugendlichen vor folgenden Formen von 
Gewalt und Gefährdung: 
 

• Psychische Misshandlung: Erniedrigungen durch Worte, Diskriminierung, 
Anschreien, Liebesentzug bis hin zu Bedrohungen und offener Verachtung. 

 
• Körperliche Misshandlung: Physische Gewalt gegen Kinder, wie beispielsweise 

das Schlagen mit Händen und Gegenständen sowie Schütteln, Beißen, 
Verbrühen und Vergiften. 
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• Sexualisierte Gewalt: Jede sexuelle Handlung an und mit Kindern, die gegen 

deren Willen geschieht oder der sie aufgrund körperlicher, seelischer, geistiger 
oder sprachlicher Unterlegenheit nicht wissentlich zustimmen können. 

 
• Vernachlässigung: Das Versagen, einem Kind grundlegende körperliche und 

emotionale Bedürfnisse nach Gesundheit, Bildung, emotionaler Entwicklung, 
Ernährung, Unterbringung und einem sicheren Lebensumfeld zu erfüllen. 

 
Quelle: 
https://www.unicef.de/informieren/aktuelles/gewalt-gegen-kinder-beenden/was-ist-
gewalt-fragen-und-antworten 
  

mailto:info@hashtag.jetzt
https://www.unicef.de/informieren/aktuelles/gewalt-gegen-kinder-beenden/was-ist-gewalt-fragen-und-antworten
https://www.unicef.de/informieren/aktuelles/gewalt-gegen-kinder-beenden/was-ist-gewalt-fragen-und-antworten


    
 

5 
HM Hashtag Media GmbH 
UID: ATU76218068 

info@hashtag.jetzt 
www.hashtag.jetzt 

Esteplatz 5/9 
1030 Wien, Austria 

IBAN: AT16 2011 1843 2918 0100 
BIC: GIBAATWWXXX 

 

3. Wer ist für den Schutz verantwortlich? 
 
Das Kinderschutzteam von schule.stabil erstellt und aktualisiert das 
Kinderschutzkonzept. Es besteht aus drei Personen und kann jederzeit kontaktiert 
werden. Zudem kann im Rahmen des Workshop-Feedback-Bogens auch anonym 
Beschwerde eingereicht werden. 
 
Kinderschutzbeauftrage und Ansprechpersonen 
 
Jörg Varga: Kinderschutzbeauftragter, Hauptansprechperson bei Beschwerdefällen 

• Neutrale Ansprechperson insbesondere bei internen Verdachtsfällen oder 
Beschwerden, da er keine direkte Verbindung zu den Workshops hat. 

 
Tel.: +43 676 301 5898 
E-Mail: jörg.varga@hashtag.jetzt  
 
Amira Leona Victor: Vermittlungsperson & Projektleitung 

• Studium der Soziologie und Psychologie (B.A.) sowie Publizistik- und 
Kommunikationswissenschaften (M.A.)  

• Erfahrung in der Vermittlungsarbeit mit Jugendlichen (u.a. Wissensvermittlerin an 
der Kinder Uni on Tour, Fake News Kommissar der Universität Wien, EPIZ e.V. 
Berlin) 

 
Tel.: +436704036145 
E-Mail: amira.victor@hashtag.jetzt 
 
Magdalena Bauer: Vermittlungsperson & Produzentin 

• Aktives Journalismus Studium (M.A.) und abgeschlossenes Philosophie Studium 
(B.A.) 

• Erfahrung in der pädagogischen Medienarbeit mit Kindern und Jugendlichen (u.a. 
Digitaler Kompass, BAIT Faktencheck) 

 
E-Mail: magdalena.bauer@hashtag.jetzt 
 
 
 
 
 
 
 
 
 

mailto:info@hashtag.jetzt
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4. Risikoanalyse 
 
Im Rahmen unserer Workshops haben wir folgende praxisrelevante Risiken identifiziert 
und entsprechende Schutzmaßnahmen definiert: 
 
Risiko 1: Verletzung des Rechts am eigenen Bild und der Persönlichkeitsrechte 
 
Jugendliche könnten ungewollt gefilmt/fotografiert werden oder Gruppenzwang 
verspüren, sich vor der Kamera zu zeigen. 
 
Schutzmaßnahmen: 

Es wird kommuniziert, dass sich niemand vor der Kamera zeigen muss und es alternative 
Aufgaben im Produktionsprozess gibt, die im Rahmen des Workshops übernommen 
werden können. Die Teilnahme an Aufnahmen ist rein freiwillig und erfordert eine explizite 
Einverständniserklärung, die jederzeit ohne Angabe von Gründen widerrufen werden 
kann. Geschieht der Widerruf erst nach Veröffentlichung eines Videos, wird dieses 
umgehend wieder vom Kanal entfernt. 

Risiko 2: Cybermobbing und Hate Speech 
 
Durch die Veröffentlichung von Schüler:innen in sozialen Medien, können diese negativen 
Kommentaren oder Hass im Netz ausgesetzt sein. 
 
Schutzmaßnahmen: 
 
Es gibt klare Verhaltensregeln, die in unserer öffentlich einsehbaren Netiquette 
verschriftlicht sind und über unsere Kanäle und Website abgerufen werden können. 
Basierend darauf betreiben wir aktives Community-Management auf unseren Kanälen. 
Inhalte, die gegen diese Regeln verstoßen, wie diskriminierende Inhalte oder Hate Speech 
(insbesondere aufgrund von Herkunft, Geschlecht, Sexualität, Religion, Behinderung, 
Aussehen oder Alter), werden von uns gemeldet und gelöscht. 

Risiko 3: Unbeaufsichtigte Kleingruppenarbeit während der Produktion 

Für Dreharbeiten (z. B. Interviews, Aufnahmen in Gängen oder im Freien) arbeiten 
Schüler:innen oft kurzzeitig eigenständig in Kleingruppen an unterschiedlichen Orten im 
oder um das Schulgebäude. 

Schutzmaßnahmen: 

Kleingruppen bleiben stets innerhalb des Schulgebäudes bzw. -geländes, Aufenthaltsort 
und Zeitrahmen werden vorab mit der Lehrperson festgelegt. Unser Team behält während 
der gesamten Produktionsphase den Überblick über alle Gruppen und geht regelmäßig 
herum, um nach dem Rechten zu sehen. 

mailto:info@hashtag.jetzt
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5. Welche Schritte leiten wir im Verdachtsfall ein? 
 
 
Bei einem Verdacht auf Kinderwohlgefährdung wird sofort gehandelt. Die Präventions- 
und Schutzbeauftragten werden unmittelbar verständigt und wenn notwendig handeln 
wir im Sinne des Kinderwohls: Wir vermitteln Angebote die die betroffenen Kinder und ihre 
Erziehungsberechtigten/Familien unterstützen sollen. Außerdem werden im Ernstfall die 
zuständigen Behörden informiert. 
 
Eine Meldung, Beschwerde oder auch konstruktives Feedback kann persönlich (bei den 
Workshops), per E-Mail oder telefonisch sowie anonym im Workshop-Feedback-
Fragebogen erfolgen. Alle Beschwerden werden umgehend vom Kinderschutzteam 
evaluiert und eine erste Einschätzung wird vorgenommen. Alle Meldungen werden 
dokumentiert. Anschließend entscheidet das Team, ob weitere Personen in die 
Untersuchungen einbezogen werden, oder ob Externe (z.B. Behörden) kontaktiert 
werden. 
 
Die folgenden Maßnahmen werden folglich individuell dem Fall entsprechend 
entschieden. 
 
Fallmanagement (Handlungsleitfaden) 
 
Szenario 1: Verdacht/Vorwurf gegen eine Vermittlungsperson von schule.stabil 
 
Unabhängige Einbindung: Betrifft ein Vorwurf Personen aus dem Kernteam, wird 
umgehend Jörg Varga als neutraler Kinderschutzbeauftragter aktiv. 
 
Sofortige Entbindung: Die betroffene Person wird mit sofortiger Wirkung von allen 
Einsätzen an Schulen entbunden und aus dem aktiven Workshop-Betrieb 
ausgeschlossen. 
 
Recherche & Behörden: Nach formeller Prüfung und Recherche werden bei 
begründetem Verdacht unverzüglich die zuständigen Behörden (Kinder- und Jugendhilfe, 
Polizei) informiert. 
 
Szenario 2: Schüler:in offenbart Gewalterfahrung 

Erste Hilfe: Dem/der Jugendlichen zuhören, Glauben schenken und keine unüberlegten 
Versprechungen machen (keine Verschwiegenheit zusichern, wenn akute Gefahr 
besteht). 

Absprache mit der Schule: Unverzügliche Informationsvermittlung an die anwesende 
Lehrperson bzw. Schulleitung – sie trägt die schulische Aufsichtspflicht und entscheidet 
über die schulinternen nächsten Schritte. Parallel erfolgt eine interne Meldung an unsere 

mailto:info@hashtag.jetzt
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Kinderschutzbeauftragten, die den Fall dokumentieren und weitere Schritte mit der 
Schule abstimmen. 

Externe Hilfe: Vermittlung von professionellen Fachangeboten zur Unterstützung der 
Betroffenen und ihrer Erziehungsberechtigten sowie Meldung an die zuständigen 
Behörden im Ernstfall. 

6. Wie setzen wir das Kinderschutzkonzept um?  
 
Wir, als Präventions- und Schutzbeauftragte evaluieren und prüfen das 
Kinderschutzkonzept regelmäßig und passen unsere Umsetzung Veränderungen an. 
Unser Ziel ist es eine ständige Optimierung anzustreben, dafür sind interne 
Rückmeldungen, sowie auch Feedback der Lehrpersonen und Schüler:innen 
ausschlaggebend. Unser Konzept ist fortlaufend in Bearbeitung und unterläuft bei Bedarf 
Aktualisierungen. Das Wohlbefinden der Schüler:innen, die wir bei unseren Workshops 
besuchen ist unsere oberste Priorität, sowie ein sorgenfreier Ablauf. Wir übernehmen die 
Verantwortung und gewährleisten diesen Schutz durch unsere Zusammenarbeit, sowohl 
intern als auch im ständigen Austausch mit den Jugendlichen. Das Konzept soll uns dabei 
unterstützen. 
 
Wir setzen auf folgende Qualitätssicherungsmaßnahmen: 
 

• Online-Fragebogen nach Workshops: Nach jedem Workshop wird ein digitaler 
Feedback-Bogen für Schüler:innen und Lehrkräfte bereitgestellt, über den neben 
den normalen Kontaktmöglichkeiten auch anonym Feedback gegeben und 
Beschwerde eingereicht werden kann. 

• Dokumentation: Jede Meldung oder Beschwerde wird in einem internen 
Kinderschutz-Protokoll erfasst, recherchiert und ausgewertet. 

• Regelmäßige Evaluierung: Das Kinderschutzteam prüft und evaluiert das 
Konzept regelmäßig und passt es an neue Gegebenheiten an. 
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